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KRISCHPARTNER QUARTIER JUDENÄCKER LAUPHEIM – STUDIE ZUR INNENENTWICKLUNG

1. GRUNDSTÜCK TYP 1 A

• Einfamilienhaus
• Wohngarten vor dem Haus
• Satteldach
• Dachneigung 30°/ 50°

Option A: 
Erweiterung/ Anbau
Zweigeschossiger straßenseiti-
ger Anbau als Weiterführung
des Gebäudequerschnitts, die
den grundsätzlichen Charakter
der Gebäude wenig verändert.

Größe der Erweiterung: 
Eine Tiefe von 4 m bis 5 m auf
voller Breite des Bestandsge-
bäudes ermöglicht eine Erwei-
terung der Wohnflächen, die
ggf. als eigene Wohnheinheit
ausgebildet werden kann.

Option B: Dachausbau 
Durch eine Anhebung des
Kniestocks um ca. 1 m kann das
Dachgeschoss ausgebaut und
so im Dach zusätzliche Wohn-
fläche geschaffen werden.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE
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2. GRUNDSTÜCK TYP 1 B

• Einfamilienhaus

• Wohngarten vor dem Haus

• Sattel- bzw. Walmdach

• Dachneigung 30°/ 45°/ 50°

Option A: 
Erweiterung/ Anbau
Zweigeschossiger straßenseiti-

ger Anbau mit Flachdach 

(entweder begrünt oder als

Dachterrasse genutzt). 

Dimension der Erweiterung: 

Eine Tiefe von 4 m bis 5 m auf

voller Breite des Bestandsge-

bäudes ist grundrisslich gut lös-

bar und ermöglicht eine

substanzielle Erweiterung der

Wohnflächen.

Option B: Dachausbau 
Durch eine Anhebung des

Kniestocks um ca. 1 m kann das

Dachgeschoss ausgebaut und

so im Dach zusätzliche Wohn-

fläche geschaffen werden.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE
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KRISCHPARTNER QUARTIER JUDENÄCKER LAUPHEIM – STUDIE ZUR INNENENTWICKLUNG

3. GRUNDSTÜCK TYP 1 C

• Einfamilienhaus

• Wohngarten vor dem Haus

• Sattel- bzw. Walmdach

• Dachneigung 30°/ 45°/ 50°

Ergänzung/ Neubau
Auf Grundstücken mit tiefen

straßenseitigen Gärten sind un-

abhängige zweigeschossige

Baukörper mit begrünten

Flachdächern denkbar, die als

eigene Wohnheinheiten (Einlie-

gerwohnungen) oder Gewerbe-

einheiten (Home Office, Atelier

etc.) genutzt werden können.

Größe der Baukörper: 

Bei einer Breite von 9 und Tiefe

von 8-10 m ist eine Nutzfläche

von bis zu 140 qm vorstellbar.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE

KRISCHPARTNERQUARTIER JUDENÄCKER LAUPHEIM – STUDIE ZUR INNENENTWICKLUNG

15

4. GRUNDSTÜCK TYP 2 A

• Einfamilienhaus
• Wohngarten hinter dem Haus
• Satteldach
• Dachneigung 30°/ 50°

Option A: 
Erweiterung/ Anbau

Zweigeschossiger straßenparal-
leler Anbau als Weiterführung
des Gebäudequerschnitts, die
den grundsätzlichen Charakter
der Gebäude wenig verändert.

Größe der Erweiterung: 
Eine Tiefe von 4 m bis 5 m auf
voller Breite des Bestandsge-
bäudes ermöglicht eine Erwei-
terung der Wohnflächen, die
ggf. als eigene Wohnheinheit
ausgebildet werden kann.

Option B: Dachausbau 

Durch eine Anhebung des Knie-
stocks um ca. 1 m kann das
Dachgeschoss ausgebaut und so
im Dach zusätzliche Wohnfläche
geschaffen werden.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE

QUARTIER JUDENÄCKER LAUPHEIM   STUDIE ZUR INNENENTWICKLUNG  KRISCHPARTNER



QUARTIER JUDENÄCKER LAUPHEIM   STUDIE ZUR INNENENTWICKLUNG  KRISCHPARTNER

16

KRISCHPARTNER QUARTIER JUDENÄCKER LAUPHEIM – STUDIE ZUR INNENENTWICKLUNG

5. GRUNDSTÜCK TYP 2 B

• Einfamilienhaus
• Wohngarten hinter dem Haus
• Sattel- bzw. Walmdach
• Dachneigung 30°/ 45°/ 50°

Option A: 
Erweiterung/ Anbau

Zweigeschossiger straßenseiti-
ger Anbau mit Flachdach 
(entweder begrünt oder als
Dachterrasse genutzt). 

Dimension der Erweiterung: 
Eine Tiefe von 4 m bis 5 m auf
voller Breite des Bestandsge-
bäudes ist grundrisslich gut lös-
bar und ermöglicht eine
substanzielle Erweiterung der
Wohnflächen.

Option B: Dachausbau 

Durch eine Anhebung des 
Kniestocks um ca. 1 m kann das
Dachgeschoss ausgebaut und
so im Dach zusätzliche Wohnflä-
che geschaffen werden.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE
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6. GRUNDSTÜCK TYP 2 C 

• Einfamilienhaus
• Wohngarten hinter dem Haus
• Sattel- bzw. Walmdach
• Dachneigung 30°/ 45°/ 50°

Ergänzung/ Neubau
Auf Grundstücken mit tiefen
Gärten hinter den Häusern sind
unabhängige zweigeschossige
Baukörper mit begrünten Flach-
dächern denkbar, die als eigene
Wohnheinheiten (Einliegerwoh-
nungen) oder Gewerbeeinhei-
ten (Home Office, Atelier etc.)
genutzt werden können.

Größe der Baukörper: 
Bei einer Breite von 9 und Tiefe
von 8-10 m ist eine Nutzfläche
von bis zu 140 qm vorstellbar.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE
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KRISCHPARTNER QUARTIER JUDENÄCKER LAUPHEIM – STUDIE ZUR INNENENTWICKLUNG

7. GRUNDSTÜCK TYP 3 A

• Einfamilienhaus
• Wohngarten neben dem Haus
• Satteldach
• Dachneigung 30°/ 50°

Option A: 
Erweiterung/ Anbau

Zweigeschossiger straßenparal-
leler Anbau als Weiterführung
des Gebäudequerschnitts, die
den grundsätzlichen Charakter
der Gebäude wenig verändert.

Größe der Erweiterung: 
Eine Tiefe von 4 m bis 5 m auf
voller Breite des Bestandsge-
bäudes ermöglicht eine Erwei-
terung der Wohnflächen, die
ggf. als eigene Wohnheinheit
ausgebildet werden kann.

Option B: Dachausbau 

Durch eine Anhebung des 
Kniestocks um ca. 1 m kann das
Dachgeschoss ausgebaut und 
so im Dach zusätzliche Wohnflä-
che geschaffen werden.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE
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8. GRUNDSTÜCK TYP 3 B

• Einfamilienhaus
• Wohngarten neben dem Haus
• Walmdach
• Dachneigung 30°/ 50°

Option A: 
Erweiterung/ Anbau

Zweigeschossiger straßenparal-
leler Anbau mit Flachdach 
(entweder begrünt oder als
Dachterrasse genutzt). 

Dimension der Erweiterung: 
Eine Tiefe von 4 m bis 5 m auf
voller Breite des Bestandsge-
bäudes ist grundrisslich gut lös-
bar und ermöglicht eine
substanzielle Erweiterung der
Wohnflächen.

Option B: Dachausbau

Durch eine Anhebung des 
Kniestocks um ca. 1 m kann das
Dachgeschoss ausgebaut und 
so im Dach zusätzliche Wohnflä-
che geschaffen werden.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE
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KRISCHPARTNER QUARTIER JUDENÄCKER LAUPHEIM – STUDIE ZUR INNENENTWICKLUNG

9. GRUNDSTÜCK TYP 3 C

• Einfamilienhaus
• Wohngarten neben dem Haus
• Walmdach
• Dachneigung 30°

Option A: Ergänzung/ Neubau

Auf Grundstücken mit tiefen
Gärten neben den Häusern sind
unabhängige zweigeschossige
Baukörper mit begrünten Flach-
dächern denkbar, die als eigene
Wohnheinheiten (Einliegerwoh-
nungen) oder Gewerbeeinhei-
ten (Home Office, Atelier etc.)
genutzt werden können.

Größe der Baukörper: 
Bei einer Breite von 9 und Tiefe
von 8-10 m ist eine Nutzfläche
von bis zu 140 qm vorstellbar.

Option B: Dachausbau 

Durch eine Anhebung des 
Kniestocks um ca. 1 m kann das
Dachgeschoss ausgebaut und 
so im Dach zusätzliche Wohnflä-
che geschaffen werden.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE
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10. GRUNDSTÜCK TYP 4

• Mehrfamilienhaus-Gruppe
• Freifläche vor dem Haus
• Satteldach
• Dachneigung 30°

Neubau
Unter den Freiflächen vor den
Bestandsgebäuden ist der Bau
von Tiefgaragen zur Linderung
des Parkdrucks im Quartier
denkbar. Darauf könnten solitä-
re dreigeschossige Ergän-
zungsbauten mit begrünten
oder als Terrassen genutzten
Flachdächern errichtet werden.
Der nördlichste „Vorhof” sollte
aufgrund seines hochwertigen
Baumbestands davon ausge-
nommen werden.

Bei einer Grundfläche von ca.
14 x 21 m wäre je Baukörper
eine Nutzfläche von ca. 650-
700 qm realisierbar.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE
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KRISCHPARTNER QUARTIER JUDENÄCKER LAUPHEIM – STUDIE ZUR INNENENTWICKLUNG

11. GRUNDSTÜCK TYP 5 A

• Mehrfamilienhaus
• Freifläche vor dem Haus
• Satteldach
• Dachneigung 30°

Erweiterung/ Anbau
Zweigeschossiger straßenseiti-
ger Anbau mit Flachdach 
(entweder begrünt oder als
Dachterrasse genutzt). 

Dimension der Erweiterung: 
Eine Tiefe von 4 m auf voller
Breite des Bestandsgebäudes
ist grundrisslich vermutlich gut
lösbar und ermöglicht eine
substanzielle Erweiterung der
Wohnflächen.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE
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TYPOLOGISCHE KONZEPTE

12. GRUNDSTÜCK TYP 5 B

• Mehrfamilienhaus
• Freifläche hinter dem Haus
• Satteldach
• Dachneigung 30°

Option A: Sanierung/ Neubau
Falls sich die Bestandsbauten
als technisch sanierbar erwei-
sen, wäre unter den Höfen der
Bau von Tiefgaragen als Ersatz
für die Parkplätze denkbar. Da-
rauf könnten zwei- bis dreige-
schossige Ergänzungsbauten
mit begrünten oder als Terras-
sen genutzten Flachdächern
entstehen.

Bei einer Grundfläche von ca. 
9 x 16 m wäre je Baukörper
eine Nutzfläche von ca. 300-
350 qm realisierbar.

Option B: Neubau 
Für den Fall des Abbruchs der
Bestandsgebäude wäre sowohl
ein Wiederaufbau in der vor-
handenen Volumetrie als auch
eine grundlegende städtebauli-
che Neuordnung möglich.
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KRISCHPARTNER QUARTIER JUDENÄCKER LAUPHEIM – STUDIE ZUR INNENENTWICKLUNG

13. GRUNDSTÜCK TYP 6

• Mehrfamilienhaus
• Freifläche neben dem Haus
• Satteldach 
• Dachneigung 30°

Option A: 
Erweiterung/ Anbau
Dreigeschossiger straßenparal-
leler Anbau als Weiterführung
des Gebäudequerschnitts, der
den grundsätzlichen Charakter
der Gebäude wenig verändert.

Größe der Erweiterung: 
Eine Tiefe von bis zu 8 m auf
voller Breite des Bestandsge-
bäudes ermöglicht eine Erwei-
terung der Wohnflächen, die
ggf. geschossweise als eigene
Wohnheinheiten ausgebildet
werden können.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE
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14. GRUNDSTÜCK TYP 7

• Doppelhaus
• Wohngarten vor dem Haus
• Satteldach
• Dachneigung 30°/ 50°

Option A: 
Erweiterung/ Anbau

Zweigeschossiger straßenseiti-
ger Anbau mit Flachdach 
(entweder begrünt oder als
Dachterrasse genutzt). 

Dimension der Erweiterung: 
Eine Tiefe von 4 m bis 5 m auf
voller Breite des Bestandsge-
bäudes ist grundrisslich gut lös-
bar und ermöglicht eine
substanzielle Erweiterung der
Wohnflächen.

Option B: Dachausbau

Durch eine Anhebung des 
Kniestocks um ca. 1 m kann das
Dachgeschoss ausgebaut und 
so im Dach zusätzliche Wohn-
fläche geschaffen werden.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE

QUARTIER JUDENÄCKER LAUPHEIM   STUDIE ZUR INNENENTWICKLUNG  KRISCHPARTNER



QUARTIER JUDENÄCKER LAUPHEIM   STUDIE ZUR INNENENTWICKLUNG  KRISCHPARTNER

26

KRISCHPARTNER QUARTIER JUDENÄCKER LAUPHEIM – STUDIE ZUR INNENENTWICKLUNG

15. GRUNDSTÜCK TYP 8

• Doppelhaus
• Wohngarten hinter dem Haus
• Satteldach
• Dachneigung 30°/ 50°

Option A: 
Erweiterung/ Anbau

Zweigeschossiger gartenseitiger
Anbau mit Flachdach 
(entweder begrünt oder als
Dachterrasse genutzt). 

Dimension der Erweiterung: 
Eine Tiefe von 4 m bis 5 m auf
voller Breite des Bestandsge-
bäudes ist grundrisslich gut lös-
bar und ermöglicht eine
substanzielle Erweiterung der
Wohnflächen.

Option B: Dachausbau

Durch eine Anhebung des 
Kniestocks um ca. 1 m kann das
Dachgeschoss ausgebaut und 
so im Dach zusätzliche Wohnflä-
che geschaffen werden.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE
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16. GRUNDSTÜCK TYP 9

• Reihenhaus
• Wohngarten hinter dem Haus
• Satteldach
• Dachneigung 30°/ 50°

Option A: 
Erweiterung/ Anbau

Zweigeschossiger gartenseitiger
Anbau mit Flachdach 
(entweder begrünt oder als
Dachterrasse genutzt). 

Dimension der Erweiterung: 
Eine Tiefe von 4 m bis 5 m auf
voller Breite des Bestandsge-
bäudes ist grundrisslich gut lös-
bar und ermöglicht eine
substanzielle Erweiterung der
Wohnflächen.

Option B: Dachausbau

Durch eine Anhebung des 
Kniestocks um ca. 1 m kann das
Dachgeschoss ausgebaut und 
so im Dach zusätzliche Wohnflä-
che geschaffen werden.

TYPOLOGISCHE KONZEPTE
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